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Von Waldenbuch in die Welt:

 Firmensitz und Produktionsstandort der 
Alfred Ritter GmbH & Co. KG: 
Waldenbuch bei Stuttgart 

 Auslandsniederlassungen:
Produktionsstandort: Breitenbrunn 
Tochtergesellschaften: Nicaragua, 
Italien, Österreich, Russland, 
Niederlande, UK, Singapur, China
Beteiligungsgesellschaft: Dänemark
Repräsentanz: USA
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Das Familienunternehmen:

Inhaber:

Marli Hoppe-Ritter und Alfred T. Ritter,
Tim Hoppe, Tobias Hoppe, Dora Ritter,
Lukas Ritter und Moritz Ritter

Beirat:

Alfred T. Ritter (Vorsitz), Tim Hoppe
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RISIKOANALYSE 
DER ROHSTOFFE
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 Verpflichtungen zum 
Umgang mit Lieferketten

 Risikoermittlung
 Risikoanalyse
 Maßnahmenplanung
 Überprüfung der 

Wirksamkeit
 Beschwerde Mechanismus
 Transparenz und 

Berichtswesen

 Menschenrechte
 Umweltauswirkungen
 Nachhaltigkeit
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Schlüssel
Rohstoffe

55%

Erweiterte
Rohstoffe

43%

Sonstige
Rohstoffe

2%

 Kakao
 Milch
 Haselnüsse
 Palmöl

 Zucker
 Mandeln
 Marzipan
 Sultaninen
 Soja

 Gebäck
 Cerealien
 Andere Früchte

Direkte 
Zusammenarbeit mit 
Lieferanten im 
Ursprung

MVO Analyse
(ZNU Fragenkatalog)

Innovationsprozess Bei Neueinführung

Jährlich und auf 
Anlass

Strategischer 
Plan

Audit Team
(OST)

Einkauf
Innovation
Umwelt

Steuerungsgruppe 
N&N

Materialien Prüfprozess Prüfanlass Prüfer Dokumentation

Audit Protokoll

Schriftliche Empfehlung 
an Leiter Einkauf

Protokoll
Steuerungsgruppe N&N
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Entscheidung: Prüfung der Rohstoffe Gruppe C
Für bestehende Rohstoffe wird kein MVO Check durchgeführt.
Für neue Rohstoffe erfolgt die Prüfung an Hand der im Code of Conducte aufgeführten Punkte wie z.B.
Anbindehaltung etc.. Sollten Verdachtsmoment bestehen kann situationsabhängig auch der MVO Check/ZU 
Check oder andere zur Erweiterung von Erkenntnissen genutzt werden.
Bei Zutaten werden nur die oben genannten Anforderungen (Zertifizierungen) sowie der Code of Conduct
betrachtet.
Sollten die unten genannten Rohstoffe Bestandteile von neuen Zutaten sein (wie z.B. Gebäck etc.) müssen 
diese mind. folgenden Anforderungen entsprechen:
Soja: GMO frei
Kakao: zertifiziert nachhaltig (UTZ/Rainforest oder Faire Trade Zertifizierung)
Palmöl: RSPO SG
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Entscheidung: Prüfung der Rohstoffe Gruppe B
Die Prüfung auf Risiken bzw. Hot-Spots erfolgt jährlich gemeinsam durch die Bereiche Einkauf, Innovation und 
Nachhaltigkeit. Grundlagen sind z.B. der MVO Riskchek (https://www.mvorisicochecker.nl/de) oder andere 
Analysetools als Hilfsmittel.
Bei Auffälligkeiten erfolgt eine zeitnahe Prüfung des Rohstoffes. Diese Informationen über Auffälligkeiten / 
Risiken können durch Medienberichte, soziale Medien oder Informationen vom Nachhaltigkeitsmanager 
eingehen.
Sollten diese Rohstoffe Bestandteile von Zutaten sein (wie z.B. Gebäck) müssen diese mind. folgenden
Anforderungen entsprechen:
Soja: GMO frei

Weitere Anforderungen außer dem Code of Conduct bestehen zur Zeit nicht.
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Management Board

Steuerungsgruppe
GF, PR, EK, Innovation, Vermarktung, NH,  QM

Kakao
(EK, PR, A&R, NH 

Vermarktung)

Nüsse Öle/Fette Milch Packstoffe

Kontaminanten
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Zielsysteme für die Rohstoffe

Kernelemente zur Biodiversität:
Milch:
• Zusammenarbeit mit dem Thünen Institut 

(Erarbeitung der Kernkriterien nachhaltige Milch)
• Alle Milchlieferanten aus Deutschland haben sich dem Modul NH aus dem 

QM Modul Milch angeschlossen (auf unser Bestreben hin) z.B. erhalt von 
Bergwiesen durch Bewirtschaftung insbesondere bei Alpenmilch; Blühstreifen 
an Weidefeldern etc.; 

• Origin Green für Lieferanten aus Irland
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Zielsysteme für die Rohstoffe

Kernelemente zur Biodiversität:
Haselnüsse:
• Eigene Plantagen in Chile und Frankreich die z.B. nur mechanisch unkrtautfrei

gehalten werden mit Blühstreifen die sich mit der Haselnuss Vertragen
• In Zusammenarbeit mit CAOBISKO einwirken auf die Haselnussbedingungen 

in der Türkei (geringer Anteil Biodiversität) 
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La Caussade
Anbauverfahren und angestrebte Wirkungsmechanismen
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Bepflanzungsübersicht La Caussade 2021

185 ha Haselnüsse

42,7 ha Weizen

La Caussade

5,6 ha Sonnenblumen
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La Caussade
Nachhaltigkeitsaktivitäten

 Pflege und Anlage von Hecken mit Nist-Plätzen und Überwinterungs-Möglichkeiten für Insekten

 Neupflanzung von Hecken mit mindestens 18 verschiedenen heimischen Arten auf 6 km über 3 Jahre

 Einsaat von Streifen mit blühenden Kräutern und Gräsern vor den Hecken als Nahrungsgrundlage für 

Insekten

 Schaffung eines gesunden Mikroklimas für Kulturen, Wildpflanzen und Tiere

 Lebensräume für Nützlinge,  möglichst langes Belassen der natürlichen Begleitflora in den Jungen 

Pflanzungen

 Spätes Mulchen der Grünstreifen in den Baumreihen und an den Feldrändern für den Schutz von 

Bodenbrütern

 Belassen der gesamten gemulchten Biomasse auf dem Boden für das Bodenleben und den Humusaufbau
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La Caussade
Nachhaltigkeitsaktivitäten

 Sparsame Tröpfchen-Bewässerung, Förderung der Infiltration des natürlichen Niederschlags durch 

Flächenbegrünung

 Schutz vor Erosion aufgrund der Flächenbegrünung und somit sedimentfreier Abfluss des Wassers über 

Gräben

 Schutz der Bäche vor Verschlämmung bei durch den Klimawandel immer häufiger vorkommenden Starkregen

 Einrichtung eines Wildschutzgebietes auf der gesamten Betriebsfläche nach Fertigstellung der Bepflanzung

 Effizienter Einsatz der Landmaschinen zur Reduzierung des Kraftstoffverbrauchs

 Gezielte fraktionierte Düngung zur Steigerung der Pflanzenverfügbarkeit und maximalen Reduzierung des 

Austrags

 Verzicht auf ökologisch kritische Pflanzenschutzmittel, Sorgfältige Auswahl und sparsame Anwendung   
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La Caussade
Immer häufiger unterwegs
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Mechanische Unkrautregulierung in den Haselnusspflanzreihen
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Bodenbearbeitung
Nur auf dem Pflanzstreifen

Grünstreifen GrünstreifenGrünstreifen Grünstreifen

- Gesetzt -
Befahrbar

- Gesetzt -
Befahrbar

- Gesetzt -
Befahrbar

- Gesetzt -
Befahrbar

La Caussade
Schonende Bodenvorbereitung, Bodenschutz und Biodiversität 
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Ferrals und Puy Saint Pierre
Bepflanzungsübersicht 2021

26 ha BIO-Weizen

120 ha Hartweizen

93,35 ha Sonnenblumen

Puy Saint Pierre

7 ha Rotationsbrache
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Zielsetzung:

Anbau von nachhaltigen Haselnüssen für Ritter 

Sport auf aktuell 320 ha

Grundsätzliche Ansätze

 Mechanisierung und integrierte Landwirtschaft

 Rationalisierung und Raum für ökologischen 

Mehrwert

 Bewässerung und Anlage von Schutzstreifen

 Arbeiten im Haselnussklima

Zielsetzung

Hanusa
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 Anlage eines Waldlehrpfad im Naturwald Quinchilca

 Projekt Wildblumen zur Förderung von heimischen 

Bienen und Honigbienen wird weiterverfolgt:

Bienenweide rund um die neuen Solarpanelanlagen.

 Viele der Projekte des letzten Jahres mussten auf 

Grund von CORONA aufgeschoben werden.

So musste die Einrichtung eines „Bildungsparks“ für 

Naturpädagogik für Nachbarn und Schulklassen 

(Imkerei, Botanischer Garten und Nachhaltige 

Landwirtschaft) auf Ende 2021 verschoben werden.

Hanusa
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Los Lagos:

• Photovoltaik Anlage.

205 KWp  - ca. 264MW / Jahr

• Einsparung von 95% der 

Stromkosten für Bewässerung und 

Nacherntebehandlung

• 103,2 tCO2 weniger Emissionen

• Äquivalent zu ca. 99 Haushalten

• Payback der Investition              

(ohne staatliche Subvention)

7 Jahre 

Hanusa
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Zielsysteme für die Rohstoffe

Kernelemente zur Biodiversität:
Kakao:
• Seit 2018 100 % Bezug von zertifiziert nachhaltigem Kakao (UTZ/ Faire Trade)
• Bis 2025 100% Direktbezug von Kakaobohnen (Anreiz für Kleinbauern im 

Agroforstsystem weiter oder wieder anzubauen) 
• Förderung der Kakaobauern-Kooperativen in Nicaragua
• Eigene Farm in Nicaragua im Agroforstsystem von Weideland zu 

Agroforstsystem (regelmäßige Studien der Universität Managua prüfen die 
Entwicklung der Biodiversität auf der Fläche) Projekt des Gold Standard 

• Score Card in Afrika
• Mitarbeit beim WCF und Forum für Nachhaltigen Kakao
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El Cacao, 

Nicaragua

Cacao-

Nica,
Nicaragua

3 Partner-

schaften, 

Elfenbeinküste

Seit 2015

Neue 
Partner-
schaft, 

Nigeria

Seit 2017

Seit 2012

Seit 1990

GHANA

2019/2020



EL CACAO
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 Start El Cacao: 2012

 Kakaoanbau im Agroforstsystem auf 1.200 ha

Zahlen, Daten Fakten

 Über 1.200 ha Schutzgebiete 

 Zertifizierungen: UTZ, Gold Standard CO2

 Mitarbeiter: ca. 450

 Eigenes Ausbildungszentrum LA ACADEMIA

EL CACAO liegt im 

Osten Nicaraguas und 

ist 2.500 ha groß
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Karte



32

Die Biodiversitätsstrategie der Alfred Ritter GmbH & Co. KG 
3. El Cacao

EXKURS 
AGROFORST-
SYSTEM

Biomasse der 
Schattenbäume

Biomasse der Kakaobäume

Mulchschicht
Bodenlebewesen
Humusschicht
Wurzelbiomasse

CO2

Kakao-
Fruchtschalen, 
Baumschnitt
und Laub
verbleiben im
System 

Erosionsschutz,
Schutz vor Auswaschung

Schutz vor Platzregen

Schutz vor UV-
Strahlung

Mikroklima

Bodentemperatur
Bodenfeuchte
Bodenstruktur und pH
Humusaufbau
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KAKAO

 Qualifizierte Arbeitsplätze und 

faire Löhne

 Schaffung von Ausbildungs-

systemen, des eigenen Ausbildungs-

zentrums und Kulturangebote

 Gesundheitsversorgung 

 Partner in der regionalen 

Entwicklung (Unterstützung von 

Schulen und Gemeinden in der 

Umgebung)

 Aufbau eines CO2-positiven

Systems 

 Schutz von über 1.200 ha Wald und 

Wasserläufen

 Messung und Dokumentation der 

Entwicklung der Artenvielfalt

 Entwicklung einer Landwirtschaft, 

die das richtige tut und dafür 

Begeisterung weckt.

 100% Agroforst: Landwirtschaft in 

Einklang mit Menschen und Natur

 Höchster Qualitätsanspruch im 

gesamten Prozess: Jeden Tag für die 

beste Ritter Sport aller Zeiten

 Kakao erlebbar machen: Aufzeigen 

der Schönheit der Kakaofrucht und 

der Chancen des Kakaoanbaus

 Innovationen, die die gesamte 

Kakaofrucht einschließen

MENSCH NATUR

– ein guter Ort für…
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KAKAO MENSCH NATUR

– ein guter Ort für…
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NATUR

Ehemalige Weideflächen 2012



FORSCHUNGSVORHABEN

Forschung in Groß Lüsewitz

Bildquelle: 
https://www.nnn.de/lokales/rostock/landkreis-
rostock/JKI-Forscher-aus-Gross-Luesewitz-erwarten-
maessigen-Ertrag-bei-Lupinen-id33131957.html



Mitbegründer des Biodiversity in Good Companie e.V.

Mitglied des Vorstandes
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Mitglieder
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Durch Netzwerk verbunden:
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Durch Netzwerk verbunden:
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Durch Netzwerk verbunden:
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Durch Netzwerk verbunden:

42

Die Biodiversitätsstrategie der Alfred Ritter GmbH & Co. KG 
4. Forschungsvorhaben und Mitwirkung in Organisationen 



43

Die Biodiversitätsstrategie der Alfred Ritter GmbH & Co. KG 
4. Forschungsvorhaben und Mitwirkung in Organisationen 



44

Die Biodiversitätsstrategie der Alfred Ritter GmbH & Co. KG 
4. Forschungsvorhaben und Mitwirkung in Organisationen 

• Beginn 2021;
• Ziel Prüfung der Zielsysteme und der festgelegten 

Maßnahmen/ Meilensteine auf  Auswirkung auf die 
Entwicklung/ Stabilisierung der Biodiversität in diesen 
Rohstoffgruppen



ZIELE ZUR 
KLINAEUTRALITÄT
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100% Klimaneutralität
In den Jahren 2021 bis 2025 werden wir, in Zusammenarbeit mit 
unseren Lieferanten, die Emissionen, auf die wir keinen Einfluss haben 
(Scope 3**), vollständig klimaneutral stellen.
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Jahr 2018 2019 2020 2021 2022

Scope 1 u. 2 20% 100% 100% 100% 100%

Scope 3e 0% 0% 100% 100% 100%

Scope 3f 0% 0% 0% 10% 20%

Jahr 2023 2024 2025

Scope 1 u. 2 100% 100% 100%

Scope 3e 100% 100% 100%

Scope 3f 50% 75% 100%

Jahr 2018 2019 2020 2021

Scope 1 u. 2 20% 100% 100%

Scope 3e 0% 0% 100%

Scope 3f 0% 0% 0%

Ziel

Zielerreichung
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AKTIVITÄTEN MIT DEN 
MITABEITENDEN
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Aushänge und 
Informationen
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Schulung Einkauf zur Biodiversität
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Aushänge und Informationen

Seit 2014 Nachhaltigkeit Bestandteil des Ritter-Infotages
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Aushänge und Informationen

Seit 2014 Nachhaltigkeit Bestandteil des Ritter-Infotages
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ZNU Standard Nachhaltiger Wirtschaften
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Aktionen (Sichtbar bleiben; Mitarbeitermotivation)
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Aktionen (Sichtbar bleiben; Mitarbeitermotivation)
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